
Folie 1 

 

 

 

 

  



Folie 2 

 

 

 

 

  



Folie 3 

 

 

 

 

Fischnetze sind statt mit Fischen mit sehr viel Müll gefüllt. Wasserverschmutzung 
gelangt häufig über Süßwasserressourcen in die Meere. 
  



Folie 4 

 

Politische Zielsetzungen

Wissenschaftliche Erkenntnisse  

Innovative (technische) Ansätze

 

 

 

  



Folie 5 

 

Politische Zielsetzungen

Wissenschaftliche Erkenntnisse  

Innovative (technische) Ansätze

 

 

 

  



Folie 6 

 

▪

▪

 

 

 
Für die Wasserqualität ist insbesondere das Ziel SDG 6.3. der Agenda 2030 Ziele 
relevant. 
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Diese Ziele sind auf globaler Ebene nicht bindend, jedoch auf Flussgebietsebene. Es 
gibt eine Vielzahl von Vereinbarungen (dynamische Entwicklungen). 
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Ein guter Zustand wird unterschiedlich definiert.  
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Der blaue Bereich zeigt, dass es große Teile mit guter Wasserqualität gibt. Die 
grauen Bereiche lassen erkennen, dass es global gar nicht sehr viele Daten 
vorliegen.  
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In nördlichen Ländern ist die Wasserqualität besser als in Zentraleuropa. 
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Es benötigt mehr Daten, um besser planen zu können. 
  



Folie 19 

 

75 Länder  
liefern Daten  
an GEMStat

 

 

 

Da Länder unterschiedlich viele Daten liefern, wissen wir auf globaler Ebene relativ 
wenig über den Zustand der Gewässer. 
  



Folie 20 

 

Citizen
Science

Modellierung

Ferner-
kundung

▪

▪

▪

 

 

 

Eine Kombination aus Fernerkundung und Erhebung der Qualität vor Ort ist für ein 
gutes Monitoring notwendig.   
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UNU-Flores hat eine Umfrage zu Monitoringaktivitäten durch Bürger durchgeführt. 
Bürgerwissenschaft ist nicht nur ein europäisches Phänomen, sondern wird global 
umgesetzt. Es wird vermutet, dass es sogar noch mehr Aktivität des freiwilligen 
Monitorings gibt. 
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Die Ressource Wasser ist sehr komplex und es müssen daher verschiedene 
Sektoren und Ressourcen gleichgewichtig bei der Planung berücksichtigt werden (= 
Nexus-Ansatz). 
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In der UBA-Broschüre werden verschiedene Typen von Maßnahmen, die umgesetzt 
werden können, dargestellt. Zu jenen gehören auch die vier abgebildeten 
Maßnahmen der Folie.  
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